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Zeughausstrasse
wird saniert
Herisau Die Zeughausstrasse auf
dem Ebnet soll saniert werden.
Gleichzeitig wird die Kanalisati-
on gemäss den Vorgaben auf ei-
ne getrennte Ableitung von Re-
gen- und Schmutzwasser umge-
stellt. Dafür hat der Gemeinderat
Kredite über 450‘000 respektive
122‘000 Franken bewilligt. Die
Bauarbeiten sollen im Frühling
beginnen und dürften rund vier
Monate dauern. pd

Parolen gefasst
Herisau An der Hauptversamm-
lung der SVP Herisau sprachen
sich dieMitglieder einstimmig für
die Wahl von Inge Schmid in den
Regierungsrat aus. Als Landam-
mann wurde Köbi Frei empfoh-
len. Weiter fasste die Partei die
Nein-Parole für die Abstim-
mungsvorlage zu erleichterten
Einbürgerungen sowie eine sol-
che mit einem Ja für die Unter-
nehmenssteuerreformundfürdie
Vorlage bezüglich Nationalstras-
sen- und Agglomerationsver-
kehrsfonds. pd

ARA-Betriebsleiter geht in Pension
Hansruedi Messmer, seit 15
Jahren Betriebsleiter der ARA
Bachwis, geht Ende Februar in
Pension. Der Gemeinderat hat
nun seinen Nachfolger be-
stimmt.

Herisau Der Betriebsleiter der ARA
Bachwis, Hansruedi Messmer, wird
Ende Februar pensioniert. Wäh-
rend 15 Jahren war er für den Be-
trieb und Unterhalt der Abwasser-
reinigungsanlagen und Pumpstati-
onen zuständig. Dies nicht nur auf
Herisauer Gemeindegebiet: Seine
erste Aufgabe beim Stellenantritt
2001 war es, nach Waldstatt und
Stein auch die Betreuung der An-
lagen auf der Schwägalp, in Ur-

näsch undHundwil vonHerisau aus
zu organisieren und die verschie-

denen Abwasserbetriebe unter ei-
nem Dach zu vereinigen. Weitere

Schwerpunkte waren die Doku-
mentation sowie Optimierung der
Arbeitsabläufe und die Inbetrieb-
nahme der ersten Schweizer Rei-
nigungsstufe mit Pulver-Aktivkohle
(PAK) 2015. In seiner Freizeit gibt
Messmer Kurse für den Verband
Schweizer Abwasserfachleute und
hält Referate zur PAK-Stufe. Zudem
ist er passionierter Kaninchenzüch-
ter. DiesemHobby sowie seinen En-
kelkindern werde er sich nach sei-
ner Pensionierung intensiver wid-
men. Als Nachfolger von Messmer
hat der Gemeinderat Patrick Hol-
deregger aus Gonten gewählt. Der
37-Jährige wird seine Stelle am 1.
Februar antreten.

pd

Hansruedi Messmer bei der ARA Bachwis. z.V.g.

Wie geht es mit dem
Altersheim Büel weiter?
Um eine geeignete Nachfolge-
lösung für das Altersheim Büel
in Stein zu schaffen, hat jener
Gemeinderat die Zusammen-
arbeit mit der Altersbetreuung
Herisau angestrebt.

SteinDerGemeinderat hält amZiel,
eine Struktur für das Wohnen und
die Pflege im Alter in Stein zu schaf-
fen, fest. Insbesondere sei es ihm ein
grosses Anliegen, dass für die Ein-
wohnerinnenundEinwohner bis ins
hohe Alter eineWohnmöglichkeit in
der Gemeinde vorhanden ist. Der
Gemeinderat ist überzeugt, dass mit
einem Angebot für das Wohnen im
Alter im eigenen Ort grosse Vorteile
entstünden, dies für die Gemeinde,
für die Einwohnerinnen und Ein-
wohner, sowie auch für das örtliche
Gewerbe. Positive Auswirkungen
würden sich für Stein auch bezüg-
lich der Standortattraktivität des
Dorfes ergeben.

Nachfolgelösung fürs Büel
Insbesondere soll auch eine Nach-
folgelösung für das nicht mehr zeit-

gemässe Altersheim Büel geschaf-
fen werden. Mit der Stiftung Al-
tersbetreuung Herisau ist in der Fol-
ge eine Vereinbarung über die Er-
arbeitung eines Angebotskonzeptes

für die Altersbetreuung in der Ge-
meinde Stein abgeschlossen wor-
den. Unter der Leitung von Stif-
tungsratspräsident Max Nadig er-
arbeitet ein Projektteam, zusam-

mengesetzt aus Vertretern der Stif-
tung Altersbetreuung Herisau und
Vertretern der Gemeinde Stein das
Konzept.

Fortsetzung auf Seite 3

Wie sieht das Alterswohnen in Stein künftig aus? Symbolbild: z.V.g.

9. Wandelbar

Herisau Die WandelBar startet
bereits ins dritte Jahr: Im Feb-
ruar findet schon die neunte
Durchführung statt. Und für ein-
mal zu einem anderen Zeit-
punkt. Am Dienstag, 21. Februar,
von 19.30 bis 21 Uhr macht die
WandelBar Halt im Museum He-
risau und wie immer mit inte-
ressantem Gesprächsstoff: Was
läuft in Sachen Tourismus in He-
risau? Läuft da überhaupt etwas?
Ja, und wo besteht Potenzial? Die
Fachleute Urs Berger, Geschäfts-
führer Appenzellerland Touris-
musAR,HistorikerThomasFuchs
und Hoteldirektor René Wohn-
lich diskutieren. pd

Bert Posthumus
will seinen Rekord
über die längste

Erdbeerschnitte ...

5

Ralph Hurni
über die Evaluati-

onsergebnisse der
Videokameras im

Stadtzentrum.
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Markus Buschor
über den Ausbau
der Tagesbetreu-
ung für Schulkin-
der in St.Gallen.
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Donat Kuratli
geht dieses Jahr
das letzte Mal als
Tambi der Riethüs-
li-Gugge auf Tour.

13

Marcel Truxius
ist die Betreu-

ungsperson für die
Asylsuchenden in

Mörschwil.
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Wie wäre es...
mit richtig gesunden
und schönen Zähnen
zu fairen Preisen?

Das ganze Spektrum der
Zahnheilkunde unter einem
Dach inkl. Invisalign/
Kieferorthopädie

Ihr neues Zahnärzte-Team in Gossau

Dr. Boelger+Werner und Kollegen
St. Gallerstr. 211
9200 Gossau
071 383 3553

4mal Qualitätsbenzin und Preis-
günstig in St. Gallen tanken!!

Rorschacherstr. 239
Teufenerstr. 174
Zürcherstr. 505
Langgasse 106

verkauf@waldburger-oel.ch

Jetzt neu auch an der
Rorschacherstrasse 192

BERNINA

Bahnhofstrasse 13
St.Gallen
071 223 16 21

Nähmaschinen

König AG

www.naehmaschinen-koenig.ch



HERISAU UND DAS APPENZELLERLAND

«Gugge Fescht»
Waldstatt
Merzweckgebäude Vergange-
nen Samstag fand im MZG in
Waldstatt das «Gugge Fescht»
statt. Organisiert wurde die Par-
ty von der Guggenmusik «Mehr-
zweckblaari Waldstatt.» Neben
diversen Guggen sorgte auch ein
DJ für Stimmung. rk

Für Sie unterwegs war: www.partyfun.ch – Mehr Bilder im Newsportal: www.st-galler-nachrichten.ch/fotostrecken

LESERMEINUNG
Nicht immer einer Meinung,
aber...

Wer politisch etwas interes-
siert ist, der weiss, welche Par-
tei welchen Standpunkt ein-
nimmt. Ja, die Parteien sind in
ihrer Position – so könnte man
meinen – verlässlich. Gerade
weil sie scheinbar so verläss-
lich sind, habe ich mir bisher
meine Meinung immer par-
teiunabhängig gemacht.Wenn
man nun liest, welche Koali-
tionen im Zusammenhang mit
der Ausserrhoder Regierungs-
ratswahl geschlossen werden,
hinterlässt dies doch einen
sehr fahlen Beigeschmack. Die
CVP unterstützt die Kandida-
tin der SVP, die SP den Kan-
didaten der FDP. Da fragt sich
der Unabhängige doch: Wel-
che politischen Strategien
werden hier verfolgt? Werden
hier etwa schon Allianzen im
Hinblick auf zukünftige Regie-
rungsratswahlen geschmie-
det?
Angesichts dieses parteipoli-
tischen Wirrwarrs bin ich
dankbar, dass wir Ausserrho-
derinnen und Ausserrhoder
eine Wahl haben. Eine GUTe
Wahl! In der Zeitung vom
Samstag, 21. Januar, wirft ein
Redaktor Peter Gut vor, sich
nur schwer einordnen zu las-
sen. Ein Urteil, welches so aus-
fällt, weil Peter Gut die Frage
nach seiner politischen Hal-
tung nicht beantwortete. Ge-
rade dafür bin ich Peter Gut
dankbar. Er nimmt sich die
Freiheit (und hat den Mut und
den Verstand dazu), sich eine
eigene Meinung zu bilden.
Diese basiert auf seiner poli-
tischen und persönlichen Er-
fahrung, auf seinen fundier-
ten Kenntnissen unseres Kan-
tons und im Wissen um seine
Verpflichtung gegenüber dem
Ausserrhoder Volk – und nicht
gegenüber einer Partei. Lieber
Peter Gut, wir werden wohl
nicht immer einer Meinung
sein, aber ich bin überzeugt,
mit ihnen einen eigenständi-
gen, selbstdenkenden und
verantwortungsvollenMann in
der Regierung zu wählen.

Rolf Liechti
9100 Herisau

«Wir nutzen die Fasnacht
für einen guten Zweck»
Von Ramona Koller

Die Guggenmusik «Izi bizi tini
wini» sammelt für die Stiftung
Insieme-Ostschweiz. Mit dem
Verkauf von Armbändern sowie
der Spende von zehn Prozent
der Einnahmen des grossen
Guggenfests wird die Stiftung
bei der Organisation und
Durchführung von Ferienkur-
sen für Menschen mit Beein-
trächtigung unterstützt.

Spendenaktion Für einmal ist die
Guggenmusik «Izi bizi tini wini»
nicht nur an der Fasnacht unter-
wegs, um Musik und gute Stim-
mung zu verbreiten. Mit dem Ver-
kauf von Armbändern sowie der
Spende von zehn Prozent der Ein-
nahmen des grossen Guggenfests
wird die Stiftung Insieme unter-
stützt. «Wirwollen etwasGutes tun»,
erklärt Ramona Zingali, Präsidentin
der Guggenmusik, die Beweggrün-
de für die Sammelaktion. Für wel-
che Stiftung gesammelt wird, durf-
ten die Mitglieder der Guggenmu-
sik selbst entscheiden. «Mit unserer
Spendenaktion unterstützen
wir nicht nur Insieme-
Ostschweiz di-
rekt, sondern
sensibilisieren
auch die Be-
völkerung. Es
gibt immer noch
viele Menschen mit
Beeinträchtigung für die
es eine grosse Herausforderung
ist, ihren Alltag zu meistern», er-
zählt Sabrina Wüst. Die gesammel-

ten Spenden werden hauptsächlich
für Ferienkurse für Menschen mit
geistiger Behinderung eingesetzt.
«Wir finden es wichtig, dass

auch Menschen mit
einer Beein-
trächtigung in
ihren Ferien

etwas tolles
erleben
können»,
erklärt
Roger
Kehl, OK-

Präsident des
Guggenfests.

«Sämtliche Mitglieder wurden mit
den im Dunkeln leuchtenden Arm-

bändern ausgestattet, die sie nun für
zwei Franken verkaufen. Der Betrag
der so eingenommen wird, kommt
100 Prozent der Stiftung Insieme-
Ostschweiz zu. «Uns ist es wichtig,
dass die Leute das wissen», so Zin-
gali, «wir wollen von dieser Aktion
finanziell nicht profitieren. Wir wol-
len einfach helfen.»
Die Einnahmen aus dem Armband-
verkauf sowie die Spende der Gug-
genmusik, die durch das grosse
Guggenfest erzielt wird, werden im
Anschluss an die Fasnacht der Stif-
tung überreicht. Die Armbänder,
sowie Tickets für das grosse Gug-
genfest können bei jedem Mitglied
gekauft werden. Dies auch am

Aschermittt- woch
(1. März) beim Kindermas-
kenball und der anschliessenden
Stabübergabe mit Monsterkonzert
auf dem Obstmarkt und am Fun-
kensonntag (6. März.) Auch an der
Beizenfasnacht und an weiteren
Veranstaltungen in der Ostschweiz
werden die «Izi's» anzutreffen sein.
Für diejenigen, die bereits einen
Platz für den von der Guggenmusik
organisierten Schnitzelbankabend
am Donnerstag, 2. März, reserviert
haben, besteht auch dort die Mög-
lichkeit, ein Armband zu erwerben.
«Wir hoffen natürlich auf möglichst
viele Einnahmen und auf eine tolle
Fasnacht sowie ein tolles Fest», sind
sich die «Izi's» einig.
Tourenplan und weitere Infos:
www.izibizi.ch

Die Mitglieder der Guggenmusik Izi bizi tini wini hoffen auf möglichst viele Einnahmen
für einen guten Zweck. V.l.: Sabrina Wüst, Roger Kehl und Ramona Zingali. z.V.g.

Grosses Guggenfest am 4. März
Am 4. März findet das grosse
Guggenfest in der Chälblihalle
statt. Neben Neun Guggen wer-
den auch die Pläuschler das Pub-
likum unterhalten. Für die Ver-
pflegung ist mit diversen Bars so-
wie Essenständen ebenfalls ge-
sorgt.
Türöffnung: 19 Uhr
Eintritt Abendkasse: 10 Franken
Vorverkauf (bei jedem Mitglied
oder bei der Raiffeisen Bank
Herisau erhältlich): 6 Franken.
Zehn Prozent der Einnahmen ge-
hen an die
Stiftung Insieme Ostschweiz.

Fortsetzung von Seite 1 / «Wie geht's mit dem Altersheim Büel weiter?»

Dieses soll Aussagen zu den räum-
lichen und den betriebswirtschaft-
lichen Auswirkungen beinhalten.
Der Stiftungsrat sieht aus Sicht der
Stiftung Altersbetreuung Herisau
positive Aspekte und Synergien, die
sich bei der Übernahme der Be-
treiberaufgabe für die Stiftung er-
geben können. Das zu erarbeitende
Konzept soll die erforderlichen de-
finitiven Entscheidungsgrundlagen

auch bezüglich Betriebswirtschaft-
lichkeit liefern. Die Arbeitsgruppe
«Wohnen und Pflege im Alter in
Stein» und der Gemeinderat sind
überzeugt, mit der vorgesehenen
Zusammenarbeit eine gute Lösung
für eine Altersstruktur im Gebiet Pa-
radiesli schaffen zu können.

Liegt im Juni vor
Das Konzept soll im Juni den Ge-

meinderäten von Herisau und Stein
zur Kenntnisnahme und zur Ge-
nehmigung vorgelegt werden. Die
Bevölkerung wird anschliessend
über das vorgesehene Konzept ori-
entiert. Für die Kosten der Kon-
zepterarbeitung hat der Gemeinde-
rat einen Betrag von 30‘000 Fran-
ken zu Lasten der Schenkung aus
der Aeschbachstiftung bewilligt.

pd

POLIZEIMELDUNG

Frontalkollision beim
Abbiegen
Herisau Auf der Gossauer-
strasse ereignete sich amDon-
nerstagmorgen eine Kollision
zwischen einem Kleinwagen
und einem Kleinbus. Die Len-
kerinnen und Mitfahrer blie-
ben unverletzt. Am Kleinwa-
gen entstand Totalschaden.
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